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Tal-Nachrichten ank- der! 
allen Heimats. 

Ykeuszetv 
provinx Fremdereden-D 

Berlin. Wegen Mißhandlnng 
nes Arrestanten auf der Polizeiwache 

wurde der Schutzmann Henek zu einem 
Monat Gefängniß verurtheilt. Be- 
eiehnend bei der Verhandlung ist, daß 
ie Mißhandinngen als erwiesen ange- 

nommen wurden, obgleich der Polizei- 
ihanptntann des Revier-o erklärte-, auf 
Im Wachen werde überhaupt nieht ge- 
schlagen, Ochsenziemer nnd sonstige 
Schlaginstrumente gebe ed dort nicht. 
Im Gegensatz dazu iagtenHaquewolis 
erei- auo, dasi sie tehon öfter Wahrneh 
mungen gemacht hätten, die daraus 

indeuten, dast ans der Polizeimache 
Schlage ausgetheilt miirden. sp-- Die 
Einrichtung einer eigenen Faihfrlmle 
siir Photographie ist feitend der Ne- 
werbedeputation beschlossen, eine beson- 
dere Dienstanweisung dafur aufgestellt 
nnd der Kostetworunirhlag in den 
statsentwurf Muts-Wut eingefiigt wor- 

cem Tod Schulgeld soll pro Semester 
-i Mark betragen. Als Zehntlolal wird 
lic Gewerbeiehule in der Augustftrusse 
denen-Beim Friedrich Leopold von 
teuszen ist als Nrofnneifter der Gro- 

it Landeologe eingeführt morden. 
er Print iit damit der :7(’atlifolgei« des 
isers Friedrich geworden, der obige 

Wurde ale stionnrinz lange Zeit be- 
Jlleidetcn 

Franlsurt Unter Theilnaer 
zahlreirher Chrengaite und der Ersu- a 

l»der Ciuili und Miittat-inmitten iakxisi 
"·Iiir;lirh die Einweihung der neu-Z 

Ldeibrnefe hier statt. 

provinz Dann-over. 
Dann o t! e r. Eine furchtbare Nas- 

erplojiou fand neulich :I.Iiorgeno in 
einem Hause un der Nitolaistraste statt. 
Es wird angenommen, daß stinng 

s- jiiachtis unverielilaiien mai-, die Tienit 
tnagd mit brennender Lampe die den-be 
betrat, und so die Erdloiion erfolgte. 
Das Madchen ist idnner verletzt. Ein 
eiserner Thorweg, non iiber It Meter 
Breite-, wurde uber die Ztrafee in einen 
gegenuber liegenden tssarten geschleu- 
dert. Jn den benachbarten Straßen 
sind famtntliehe Fenstersclieiben bis in 
das oberste Ztcekwerk zersprangert 
Wunderbarer Weise sind wenig Per- 
sonen verleu. 

Aschcndori Einen plötzlichen 
Tod fand der dein hiesigen rendrathgs 

—:» amt zugetoieiene Zteuerfuperuumerar 
Müller- Derselbe war eben non einer 

Radsahrt nach Amthauö Nienbaue 
« 

zurückgekehrt und hatte sich aus sein 
Sureau begeben. Bald daraus fand 
sn ihn ale Leiche aus dem Stuhle 

Provinz gessen-klangen 
i Kassel. Zur Nachtzeit wurde in 
seinem Flügel der Jnsanteriediaserne 
sin Wehiheiden——ron den Wachtvosten 
,urrbemerlt—-ein frecher Einbruchedieb- 
stahl ausgeführt. Jn einem Fliigel der 
Kaserne im Sonterrain liegt die Cian- 
tine des ersten Bataitlone des su. Jn- 

,· santerieiReginrertte. Jn diese gelang- 
·" 

ten die Diebe, nachdem sie die Thiir 
zur Unterosiizreretriche erbracht-n hat- 
ten, indem sie durch die Fahrstuhldss- 
nung krochen. Die Kantinenlasse wurde 
rrbrochen und darand 400 Mars gestan- 
len. Ferner naismen die Diebe eine 

« Menge Wiirste und Zpirituoien mit 
satt- 

Marburg Belanntlich lsat der 
s virassirer Halm von der Zucw nndTari 

lehnt-dank in Warten die Kleinigkeit 
von etwa 400,000 Mark unterschlagen. 
seht hat nun, nrrt vermuthlich damit 
einen Theil der verloren gegangenen 

j Summe zu decken, dat- tdnigliche Amte- 
ericht in Borlen das Vermögen sammt- 
icher Vorstandsmitglieder der Kasse 

mit Arrest belegt. Hahn ist irrt hie- 
sigen Gefängniß internirt. 

Peter-ins Pommmu 
fStettin. Die der städtischen Ber- 
ltttng erwachsenen Kosten siir das 

Kaisertnanbver im letzten Herbst und 
« 
den Besuch der Fiirstlichleiten bezissern 
ich »aus nahezu 45,000 Mark, von 

en aus die Odernserbeleuchtung « 

llein 15,()00 Mark entfallen. Die 
bri en Kosten sind wesentlich hervor- erusen durch die Herrichtung von 

I brenpsorten, Trlbiinen, Verbesserung 
von Wegen, Straßen und Anlagen 

tr. s. w. 

Greise-wald. Janisenbaisnzuge 
.tralsund-Beriin verbrannte unlangst 
s. ischen Zuessotv und Anlalrn ein 

« 

en vollständig mit rund you 
« Pa etes Der irn Wagen befindliche 

Beamte rettete sich, indem er in voller 
Fahrt and dem Wagen sprang. Er 
nsnrde leicht verletzt. Unter den Brand- 
resrec. Sier sur sum Mark baares Geld, 
sowie Gold- nnd Silbersachen gesunden 

spat-den 
« 

proz-ins Polen. 
Bramberg Lac- eirrzigc Brann- 

i Iohlentverl ltn dieesrsitigen Begri, die 
Wollte-Grube bei ts)areirade, lsat setzt 
seine Neuanlage geschaffen, die es zu 
M besten aller Bestehenden gestaltet- 

i Geist nämlich in einer Tiefe von 60 
let ein neuer cht angelegt wor- 

den größer respelt ve tieser und auch leb gertvte alle bisheriger während 
e maschinelle Anlagen die Produk- 

tion in anderer Weise verbessern. 
Schneidentiilsb Beleinercreibs 

agd itt Dzlentitawa vernugliickte ein 
reiber dadurch, daß ihn ein angeschni- 

euer Hirsch ansgabelte und ihm den 
«- « ausschliizte, so daß bei dem 

« 

e sosart der Tod-eintrat. 

provinx Oliv-ruhten 
Königdberg Hier istGenerali 

moior z. D. o. Auer im Alter von 77 
Jahren gestorben. Alter war zwei Jah- 
zehnte Führer der oftpreußischcu stric- 
gervereine und einer der Leiter der 
konservativen Partei. — Wie das 
«Edangelische Gemeindedienst rnit- 

Mitt, ist Konsistorialrath Scheuner, 
itglied dees oftpreußischen Konsisto- 

riums seit dem l. April 1894, der 
wegen eines Duelle der kirchlichen 
Behörde nicht mehr hat angehören kön- 
nen, zum Regierungsrat ernannt und 
der Ausiedelungsioiumisiion fiir Posen 
und Westpreußen überwiesen worden. 

Braunsberg Es brannte beim 
Gerbermeister Heunig Als die Feuer- 
weht anlangte-, standen die Stall- 
gebllude bereits in heilen Flammen, 

doch wurden die darin befindlichen 
Thiere gerettet. Außer dem Stoll- 
gebiiude ist noch dad Haus deo Händ- 
lers Lofeleiiezabgebrannt und dad dees 
Arbeiters Friedrich beschädigt. Aufdeiu 
Boden dee .t,’1eniiig’sehen Stallgebciudee 
hatte Korbmarher Radau ungefähr In 
Ecntner Weiden liegen, welche sämmt- 
lich verbrannten. 

Provinx Mcstprrnsjem 
Danzig Bekanntlich findet vom 

2. Mai bis 27. Juni hier eine stillge- 
meine Aueftellung mit besonderer Ve- 
riielfichtigung von ygieine, Belie- 
erntihruug und Hans edars, verbunden 
mit Sonderaueftellungem statt. Die 
Anmeldungen ftir diese Aueftelluug 
laufen außerordentlich zahlreich eiu. 
Unter vielen im Interesse der Ansstel- 
ler getroffenen neuen Bestimmungen 
ist hervorzuheben die Aufstellung bek 
hitrdlirh beeidigter Zarhverstiindiger als 
Preierichter und die Erklärung der 
Prauiiirungeproteiolle als öffentlich. 

El bi ng. Die eleltri che Straßen- 
bahu hat den hier mit lranlenpflege 
beschäftigten liatharinerinnen twie auch 
den Diolouiffeni freie Fahrt gewährt. 

Yijeinprovinp 
Crese l d. Die Garn-, Triiotagens 

und sturzwaarenfabrii Heinrich Mul- 
ler, Johannes Sohn Inhaber, stiftete 
aus Anlaß des 75siiihrigen Bestehens 
der Firma 30,000 Mart sur ihre Ange- 
stellten und 20,(«m fiir die stiidtisrhe 
Arnienvertoaltuug 

Essen. Die »(5ierrnania«’ verzeich- 
net die hier uollzogeuc Bildung eine-J 
WiudthorftsBunded, einer Vereinigung 
junger iatholischer Männer im Reichs- 
tagdtvahltreise Essen, der im Sinne 
des Centrume agitatociich wirken will. 

Trarbaeh Die Inhaberin eines 
hiesigen Hoteid wurde seit längerer 
Zeit von ihrem Ziminerniadchen besteh- 
len. Sie zeichnete einige Geldstücke, 
die sich bei einer durch die Polizei vor- 

enoninienen Untersuchung auch vor- fanden. Das Zinnnerrntidchen hat nach 
und nach li,980 Mark zufammeu ge- 
stohlen. Das Geld fand sieh iu trift- 
cheu, Portemonnaiee und Erreichen in 
Gold und Silber vor; Papiergeld hatte 
die Diebiu verschmäht- 

Provinz gmch kru. 

Ersurt. Ter in Arnstadt verstor- 
bene Fiedter hat unserer Stadt 75,000 
Mark vermacht zur Errichtung einer 

HStistung siir arme evangetische Ein- 
wohner. —- Tie königliche Regierung 
hat eine neue Verordnung, die Schul- 

;versiiuinnisse betreffend, erlasse-u. Nat-h 
Paragraph 7 derselben werden uner- 
iaubte beziehuuxsetveise unentschuldigte 
Versäumnisse :.tit einer bis drei Dian 
Geldstrafe tstir jeden Tag- geahndet. 

Stahsur t. Jn dein nahen Tar- 
thun bei Egeln hat der Frietue int ver- 

gangeuen Jahre utit dem etbteuseu 
eines neuen Salzschathted begonnen, so 
daß er zur Zeit in nächster Umgebung 
deren vier besitzt. Zur Errichtung des 
neuen Satzbergtverkee sind viele Fami- 
lien von hier nach dort iitzersiedelt. 

pro-trink Hätte-jen- 
Bcuthen. Bei eiueut siingststatt- 

Pehabteu Vrande im hiesigen Petru- 
eumlager sind 400 Fast Petroleum 

sund 800 Tonnen Haringe verbrannt; 
der Handlungsgehiise itohn sowie ein 

sSoldat fanden den Tod in den Flam- 
EMUL 

s Bunzlaa JnnerhalbeiuerWeihe 
Isind in der Steinauer Gegend nicht 
Iweniger als vier Rattbansälie ausge- 
sithrt worden. Die Landpotisei ist 

eisrtg aus der Suche nach den Schaum-- 
hithnen der Landstraße. 

Li e g n i h. Der Maler Adolf Sche- 
rer, der vor zwei Jahren wegen Mase- 

xtiitsbeleidigung zu vier Jahren Ge- 

)iiugnisz verurtheilt wurde, ist vorn 

ssiaiser begnadigt worden. 
« 

pro-visit Hiittegrvigspolfleiw 
Altona. Wahrend der sungsten 

Anwesenheit dee Kaiser-I tturde hier 
ein issithriger Cigarrenarbeiter ver- 

haftet, welcher beim Boruberiahren ded 
Kaisers in der Behnstraste rief : »was 
die Auarchie!« Bei seiner Verneh- 
mung gab er an, Anat-einst zu sein, nnd 
er bedauerte, nicht österlsieteaeuhcit zu 
haben, sich in dieser Weise deut itaiser 
gegenüber zu äußern. 

Mei. Tie Regierung der Ber. 
Staaten beabsichtigt, aus der vom lö. 
Mai bis Zu. Se teinber hier stattfin- 
denden internat onalen Ausstettung 
stik Schiffsahrt und Fischerei eine 
eigene Abtheilung einzurichten »Das 
Kriegs- und dat- Marinedepartement 
wollen Modelle und Verrichtungen 
mit Bezug aus Fluß-s und Hasen- 
besestigung iu ähnlicher Weise, tvte sei- 
ner it in Chicago, ausstetleiu auch 
das tthurmtpesen und den Lebens- 
retttmgabtenst in den Ver. Staaten 
will num veranschautichen. Die Bun- 
dedssischereikommission wünscht ihr 

-- v s s- 

Vequhkeu für must-ichs Fischzuchi vck 
kritischen Beurtheilung itn internatio- 
nalen Wettbewerb zu unterbreiten. 

praxi-ins westlich-w 
» 

Al t e n b e l e n. Besonderetf Erfolg 
I hatte bei einer klirzlich hier abgehalte- 
nen Treibiagd ein Schütze, indem der- 
selbe zum sechsten Male angeschassen 
wurde. Jedeanial kam er aber mit 
mehr oder minder unbedeutenden Ver- 
letzungen davon nnd hat sich an sein 
Geschick bereite vollständig gewöhnt. 

Dortmund. An einem Telegra- 
phenpsosten am Leierweg erhängte sich 
der Les-jährige Bergaweiter Wilhelm 
Kisler von hier. s 

Zucht-«- 
Dreede n. Aus Anregen sächsischer 

Geschichtssorscher soll siir das König-I 
reich Sachsen eine unter dent Kultus- 
ministerium stehende Kommission zur 
Pflege landgeschichtlicher Studien und 
Nutzbarmachung der in den Archiven 
vorhandenen Schriften in’e Leben ge- 
rufen und sollen jährlich vorläufig 10,- 
000 Mart zu diesem wecke verwendet 
werden« —- Ein gra es alademischee 
Sängersest findet zu Pfingsten in 
Dresden statt. Hierbei soll die Be- 
gründung eines großen akademischen 
Sängerbundes siir Deutschland und 
Oesterreich angestrebt werden. 

Ehetnnitz. Eine in der Gegend 
von Annaberg im Erzgebirge bestehende 
Religivnssekte hatte in der Wohnung 
einee ihrer Mitglieder einen Gottes- 
dienst abgehalten. Die Polizei sah 
diese Zusammenlunst als eine straf- 
bare, nicht angemeldete Versammlung 
an nnd veranlaßte, daf; der Prediger 
und jenes Mitglied, in dessen Woh- 
nung die Zusammenlunst stattfand, 
wegen Bergehenb gegen das Vereine- 
und Versannnlungegesetz unter Anklage 
gestellt wurden. Das Schässengericht 
lonute in dem Gatteedienst, bei dem 
etwa 20 Personen zugegen waren, einen 
Verstosz gegen das Gesetz nicht finden; 
auch das lkandgericht erkannte aus Frei- 
sprechung. Tab sächsische Lberlandea- 
gericht gelangte jedoch zu der lieber- 
zeugung, dasz ein Verstoß gegen das 
Veeeirie- und Versammlungs-gesetz doch 
vorliege, und wie-Z die Sache an das 
Chemniuer randgericht zuriiet, welches 
die beiden Angeklagten zu einer gerin- 
gen Geldstrafe verurtheilte. 

re i p zi g. Drei unabhängige Anti- 
setniten, Schriftsteller Wirth, DUGätZe 
und Lehrer Pänitz, die wegen Belei- 
digung des Stadtverordnetenvorsteherd 
Justizrath Schill angellagt waren, 
wurden, die beiden ersteren zu je 100 
Mart, der letztere zu 25 Mark Geld- 
strase verurtheilt. Sie hatten in einem 
Flugblatt behauptet, daß Schill beim 
Verlauf der Pserdebahu pslichtwidrig 
gehandelt habe. 

Wa l d he i rn. Das Männerzucht- 
haue, welches vor mehreren Jahren 
noch uber 2000 Jnsassen hatte, beher- 
bergt gegenwärtig nicht ganz 1600 
Sträflinge. 

Zwi ckau. Tie Kosten siir die pro- 
jeltirte neue Muldebriicke sind aus 
nahezu Saturn-) Mart veranschlagt 
worden. Mit dein Bau soll nächster- 
Jahr begonnen werden« 

Jstiringische Hintern 
Al t en burg. Die meisten thürin- 

gischer Staaten haben nnt dem König- 
reich Zaehfen Verträge abgeschlossen, 
wonach sie die .ltöniglich Zachsische 
Lande lotterie in ihren Landern zulas- 
sen nnd daflir vom sächsischen Staat 
eitle baare jahrliche Abfindung bekom- 
men, die recht gering ist. Altenburg 
erhält tznni Beispiel 8750 Mark jähr- 
lich. Im Landtag kam diee zur Sprache, 
und es nun-de beschlossen, l. daß der 
neu abzuschließende Vertrag-—der alte 
laust am l. November 1897 ab—dem 
Landtag zur Genehmigung vorgetegt 
werde-; 2. die herzogliche Staatsregie- 
rung solle mit den anderen thürin- 
gischen Regierungen Verhandlungen 
behufs baldtndgliehster Gründung einer 
eigenen Lotterie der thüringischen Staa- 
ten einleiten. 

Frankenhau"en. Die Ein- 
weihung des thffsiiusekDenkmals ist 
endgiltig auf den Is. Juni 1896, den 
Erinnerungstog von Waterloch fest- 
gesetst, nnd das Programm für die 
Feieilichteiten hat auch bereits die Ge- 
nehmigung des Kaisers erhalten, der 
mit den Bundesfnrsten an der Feier 
thr·il;ilnehlrieii gedenkt. 

Freie Fotädth 
Hamburg Der Senat hat aus 

Anlaß dee Reiiahrigen Geburtstaged 
deel Fiirsten Biemarck eine Medaille 
prägen lassen, welche auf der Vorder- 
seite das wohlgetroffene Bild des Filt- 
sten und in kleinerem Format das 
Hamburger Wappen, auf der Rückseite 
den Allreichetanzler zu Pferde enthält, 
wie er einen Drachen tödtet. Diese 
Medaille ist zum ersten Male dein 
Vennneifter W. Melhop in Anerken- 
nung feines Wertes: ,,.’Jiftorische 
Topographie der freien und Vanseftadt 
Hamburg« verliehen worden- 

B r e m e n. Ter elettrische Straßen- 
bahnbelrieb nach dem System Thomsom 
Honston, due im elnestellungeiahr 1890 
in Bremen ans dem Restland zuerst ein- 
geführt wurde, hat sich hier so gut be- 
währt, daß nunmehr auch die Große 
Bremer Pserdebahngesellschast, übri- 
gens eine englische Attiengesellschaft,’ 

g diesem Betrieb libergehen wird- 
er Senat legt der Bürgerschaft einen 

entsprechenden Vertra vor; sllr die 
bis liess währende Er aubniß muß die 
Gesellschaft eine Fahrtartensteuer von 
l- vom 100 der Gesatmnteinnahmen 
bezahlen, während 7 vom 100 zu ent- 

·«-. H-« -«-- -»--..-«. -- « 
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richten find als Entschädigung für die 
staatliche Straßenpflafterungz natür- 
lich hat die Gesellschaft die Pflasterung 
innerhalb ihrer Geleise dauernd selbst» 
in Ordnung zu halten. 

s Dcdentinrg. s 
O l d en bu rg. Zu einer Versamm-- 

lung der Brandt schen Millionen- 
Erben im Fiaiserhof waren 130 bisl 
150 Erben erschienen. Die Ausgabe 
des gewählten Bevollmächtigten tvirds es sein, mit den in Holland anfas-; 
sigen Erben, welche die ganze Erbschaft 
eingeheimft haben, einen Vertrag ab-i 
zuschließen und dieselben zur Heraus-i 
gabe des ihnen nicht gebührenden Thei- 
leS zu veranlassen. Ein großer Theil 
der Erben hat seine Ansprüche an sieben 
Miterben fiir die Summe von 500 
Gulden abgetreten, jedoch mit der Be- 
dingung, dasi dieser Vertrag innerhalb 
stins Jahren von beiden Theilen künd- 
bar sein soll 

Reliktenpan 
Wistnar Der »Wisutar sehe An- 

zeiger,«« redigirt von G. Willgeroth, 
ist eingegangen 

Braunschweig. 
B r an n f ch w ei g Am Weihnachte- 

abend wurde der von hier niit Geld und 
Waaren nach Noklunt zuriickfahrende 
Händler Jotdens bei Rotiutu aus der 
Landstraße ermordet und ber.aubt Von 
dein Thater fehlt jede Spur 

Ordszhersagttinm Fressen. 
Darm stadt. T ie hefsischen Gast- 

wirthvereine planen eine energische 
Agitation gegen den (8iesetzeeenttvnrf, 
der Personen unter ltt Jahren den 
Wirthshauvbesuch nur unter Aufsicht 
der Eltern erlaubt, den Besuch von 

Tantbelustigungen den Personen unter 
16 Jahren dagegen gän«lich verbietet 
und die Wirthe unter Strafe stellt- 
falls sie solche jugendliche Personen in 
ihren itokalen dulden 

Alzets Aus eine Beschwerde hin 
hat der itreieaueschuß die leete Stadt- 
verordnetenwahl siir ungiltig erklärt, 
weil der Wahltertnin zivar durch die 
hiesigen Zeitungen, in dem Vorart 
Schafhnusen aber nicht, tvie fiir Wird- 
gemeinden iiblich, durch die Schelle 

» 
bekannt gemacht worden war. 

« 

Mainz. Der Stadtverordnetenver- 
satnmlung ist ein Plan zur Errichtung 
s eines dritten Volksbades in der Fran- 
zislanerstraße unt die Summe von 

llt 000 Mark zugegangen. —Die hie- 

Esige Stadtverrvaltung hat auch in die- 
em Winter größere Geldmittel zur TAussiihrung von Nothstandsarbeiten 

s zur Verfügung gestellt. 
z Wonne-. Anderweiter Lserpslich 
tungen wegen hat Reichstagsabgeordne 
ter Freiherr v. eyl den Vorsitz der 
? hiesigen Handels amrner niedergelegt. 
Auf seinen Vorschlag wurde Kommer- 
zienrath Valekenbeig zum Vorsitzenden 

gewählt-Bei der Ztadtverordneten 
wahl machten vvn itt m Berechtigten 
snttr Lusttt von ihrem Trsahlrechte Ge- 
: brauch. Von den vorn nationalen Ber- 
i ein aufgestellten Zehn itandidaten wur- 

; den neun gewahlt. 
Peinen-. 

; München ? er schweizerisehe Fa- 
ibrikant Lang, der seit einigen Jahren 
ihier priven tsirt, hat imEinvernehmen 
imit seiner man der Stadt Miinehen 
ssein Bermdgen von «.«t», 000 Mark in 
dem Zwecke vertnattn iranklithen 
Harmen Jst. ndetn Erholungvaufenthait 
auf dem Lande Fu erniogliehen Bis zu 
ihrem Tode behielten steh die Ehegatten 
den Genuß der klieute vor —- Die Ne 
sammtzahi der Etudirenden an der 
Universität beträgt Zeig-, Hi- in der 

itheolo ischen Fakultät,i01i) in der 

intistifJTm 45 in der staatswissew 
sschastli n 1201 in der medizinischen 
!503 in der philosophischen 1.Seition, 
317 in der philosophischen Ii Zeitioti, 

i265 Pharmaeeuten Hierzu kommen 
noch 115 örer Aue Bayern stammen 
l 1888 Stu irende. 

Cham. Es ist beabsichtigt, auch 
iheuen und zwar mit einigen Mande- 
rungen, das im vorigen iahi mit Nei 
fall ausgenommene Paisianeipiel wah- 
rend der Fastenzeit auszuiiiinetr Tie 
Einnahmen werden Zum Lrgetfondo 
behufs Anschasfung einer neuen Orgel 
in der vergrößerten Etadtpsarriirehe 
verwendet 

D e ggettdor.s Einisiesehworenens 
iEntsdnidigungsvereim dein bereite-. m 

Mitglieder beitraten, hat sitt) hier ge 
gründet Der iahteobeitrag wurde 
voriausig aus 4 Mark festgesetzt, wird 
aber stets nur nach dem jeweiligen 

i Bedinsniß erhoben werden· Jedes als 
tsieseinnorener eittbernsene Mitglied 
erhait pro Tag t; Mark Entschuldigung 

F- orchheim. Hier-spielte iieh kiir,- 
lieh bei einer Stenerauosthusisitzung 
eine origineile Szene ab. Als natniieh 
die Steuer einei- Anssthusnuitgliedeo 
festgesetzt werden sollte,1uus;te dieser 

Weswegen das Zitzntigezimmee verlas- 
jen. Neugierig, wao wahr-end seiner 

iilmtesenpeit iiber sein isiesehast n. s. w. 

wohl ge prochen werde, lehnte er sieh 
von Aussen an die Thiire und driiitte 
dav Ohr lfest daran. War ed Ahnng 
oder Zufa i? Plötzlich wurde die Thiire 
non innen geöffnet-Da fiel auch schon 
der ranschende aus allen qTieren zum 
Zimmer hinein. Allgemeine Heiterkeit 
folgte diesem Meinsalt 

Nnrnberg Detdliiesenresletwn 
der aniiißlich der Niirnberger Landes- 
aussteliimg sunitioniren wird, wurde- 
dieser Tage geprobt. Die intensiven 
Lichtwirkungen waren weit in's Land 
hinein zu bemerken und verursachten 
an vielen Orten bei ängstlichen Ge- 

-—« 

miithern als verhängnißvolle Him- 
melszeichen allerlei trübe Ahnungen. 

O b e r st d o r f. Neulich Abends ver- 

nahmen mehrere in der Nestauration 
Brechelet anivesende Gäste ein Gepol- 
ter im Hangganaa Als man die Thiire 
des lsiastzimmere öffnete, sprang eine 
Rehgaiiz ·srjahrsehskietsirh von einem 
Hunde vertrieben) herein und ver- 

suchte, ganz wild, an den Wänden hins- 
aufznspringen Sie wurde aber alsbald 
von den lsiästen gefangen und fügte 
sich dann willig ihrem Schicksal. 

Sehillingdfiirst Bei denAr- 
beiten aus der Staatsstraße bei der 
Ostheinier Zteige wurde dein Straßen- 
wärterasohn Bierröder von Wörnilz 
durch hcralisallendes gefrorenes Land 
der Fus; am llnie abgeschlagen. Der 
Veritngliiette wurde in das hiesige Spi- 
tal gebracht. 

Zug der Yljeinpfalp 
Z- p e h e r. An der Aufnahmspriisung 

fiir den Dienst der pfiilzischen Bahnen 
betheiligten sich Zl Lehrer und Ber- 
weser. 

Ludwigshasein Die BadischeI Anilin- und Sodafabril hat der Stadt- 
verwaltung ein sehr schönes Christtind 
überwiesen, nämlich 5000 Mark zu 
Spitalzwecken und 10,000 Mark zur 
Errichtung eines Knabenhortes in 
einem Schulhause. Falls es der Stadt 
möglich wird, siir den Knabenhort ein 
besonderes Gebäude zu erstellen, so 

Jerbietet sieh die Fabrildireltion, im 
nächsten Jahre abermals la, na« Mark 
fiir dies sen Zweck bereit zu stellen. 

Zweibriieken. Ein lszjähriger 
i Volksschiiler hatte in seiner Sehnt 
I llas sse Tintenlleckse ans den Moden ge 

I macht. Während der Pause machten die 
Kameraden den Knaben auf die bevor- 
stehende Strafe aufmerksam. Ang- 

, Furcht vor der Strafe suchte nnd fand 
; der arme Junge den Tod im Schwarz- 
; bach. 

Yürttemlierg 
Stn t t g a r t. Der Kirchenbaubazar 

zu Gunsten der katholischen St. Eber- 
hardskirche ergab bei einer Brutto-Ein- 

? nahme von 5:t,00() Mark einen reinen 
HErtrag von 48,0tn) Mark.——(soliick im 
iUngliick hatte ein hiesiger Sonntags- 
sjäger, der in blindem Eifer einein 
iMeifter Lampe nachfchoß, welcher die 
iSchiitzenlinic durchbrocheu hatte. Er 
I traf aber keineswegs diesen, wohl aber 

einen der Treibjagd zuschauenden 
Bauern in’s rechte Bein. Die.Hi)'llen- 
angft des Sonntagsjägers ging in hel- 
len Jubel iiber, als ihm der Bauer 
mittheilte, es sei nicht so gefährlich, 
weil der ganze Schrotschuß in sein höl- 
zernes Bein gefahren sei. Der Mann 
hatte sich früher das rechte Bein ampu- 
tiren lassen mlissen. 

Bilblingcn Wie der »Schw. 
M.« berichtet, ließ sich ein junger 
Handswerksbursche in die Wette ein, 
um ein Gläschen Schuaps iiber den 
schwach zugefrorenen unteren See zu 
gehen. Bald brach er ein; die auf sein 
Hilfegeschrei Herbeieilenden kamen 
leider zu spat. 

Bopfingen Anläleich der Aus- 
hebung eines Eisweihers stießen hier lArbeiter auf ein menschliches Zielen 

IDasselbe lag tief unter dem Boden 
I und zwar fo, daß die Fuße etwa einen 
IMeter, der Schädel dagegen nur etwa 

30 Centinteter tuit Erde bedeckt war. 
Nach ärztlichem lsiutachten handelt es 
sich unt ein tnannliches Stelett, das 30 

z bis 35 Jahre unter dem Boden liege. 
i Da eine Begräbniststijtte sich dort nie- 
smals befand, durfte das Zielett uou 

i eineut heimlichen Mord herrühren 
Estl ingen. Der hiesige Real- 

lehrer Grater wurde dieser Tage, weil 
er sich aus religiösen Gründen wei- 
gerte, seine neun Kinder imper zu 
lassen, von der Stuttgarter Etrafkant- 
mer zu 15 iart tsseldstrafe verurtheilt. 
Grater hat itn Laufe von ln Jahren 
schon etwa two Mark Geldstrafe fiir 
Jmpfoerwcigerung bezahlt. 

Mc r a z h o f e n. In der Christnacht 
wurde hier der Winhiige randwirth 
Bodetuniiller in seinem Hause ermor- 
det und beraubt. Der Thater, ein kürz- 
lich aus dem Zuchthaus entlassener 
Landstreicheh wurde bereite ermittelt 
und festgenommen. Er ist gestiindig. 

Baden. 
Karlsruhe. Die lionferenz der 

Anarchisten Deutschlands findet nun- 

mehr bestimmt in der ersten lHalfte- 
diefes Jahres statt und zwar hier. 
Hauptgegenstiiude der Tagesordnung 
sind Agitation dnich FlugsthrifteU nnd 
die Beschiitnug des nijchstjahrigen 
sozialdentolrattschen, intermttionalen 

s tiongrefses in London. 
c Bruchsal. lHier fand eine Ver-- 
sammlung non smndebejioern ans 
allen Theilen Badens flatt, unt gegen 
die beabsichtigte Erholng der Hunde- 
steuer Protest zu erheben. 

Heidelberg. Der iu llnters 
suchung befindliche Peter Varro, der 
der hiesigen Domiinetwernniltnug 
;")«.3,«0() Mark unterschlagen hatte, ge- 
stand dem llntctsuchungsrichter, daf; er 
tun der unterschlagenen Summe :-2,- 
Wo Mark in derNahe des sogenannten 
Vioelhauses vergraben habe. Er wurde 
dorthin gefiihrt und tichtig fand man 
W Centinleter unter dem Boden ver- 
graben iu einer Lilerhiiste die Summe 
oon ::«.-,»W Mart in Tausendmarlsrhei- 
nen. 

Pfot«3l)eittt. Dieser Tage wurde 
hier ein ftiiher angesehener Burger 
wegen linterschlagung von Mundelgeli 
dern fin seiner Eigenschaft als Vor- 
mund) gefiinglich eingezogen. Nach 
dein »Pfor;heimer Beobachter« soll 
die oernntreute Zunune etwa l(10,»»0 
Mark betragen. 

scsakszoipriugeir. 
Straßburg. Die kürzlich von 

der Regierung im Reichslande ugelas- 
senen ,,Vätcr vom heiligen Gei t« kom- 
men aus Frankreich, wo sie mehrere 
Anstalten besitzen, in denen junge Leute 
zum äußeren Missionsdienste ausgebil- 
det werden. Diese Anstalten wurden 
bisher besonders auch von jungen Elsaß- 
Lothringern besucht. Die .,Viiter« 
beabsichtigen nun, hier im Lande eine 
Missionsanftalt zu errichten, so daß 
künftig die jungen Leutc, welche sich 
dem Missionsdienste widinen wollen, 
nicht mehr auszuwandern brauchen. 
Als Niederlassung ist der allen Boge- 
senbesuchern bekannte Lustkurort und 
Wallfahrtsort Dreiähren bei Colmar, 
wo entsprechende Gebäulichteiten be- 
reits vorhanden sind, in Aussicht ge- 
nommen. Außer diesem Kloster wird 
unser Land dann ein Trappisteu-, ein 
Franziskaner-, ein Oblaten-, zwei 
Kapuziner- und vier bliedetnptoristew 
klöster, zusammen also zehn Männer- 
klöster besitzen, die mit einer Aus- 
nahme sümmtlich in den letzten vier 
Jahren entstanden sind. 

Geflerreich. 
W i e n. Der Regierungsrath Richard 

Herzinanskh, Direktor der Dikafterial- 
Gebiiudedirettion, hat sich wegen eines 
guälenden Nervenleidens erschaffen. 
Er war gebürtig ans Johannisberg im 
Rheingau.——Bei den kaiserlich könig- 
lichen Postamtern im Bereiche des 
Wiener Lokalrayons wurden in der 
Weihnachtewoche 1895 Its-»Ist Stück 
lgegen 7!)6,0-i«.) Ztiick in der gleichen 
Periode 189s-i«)«’softfrachten behandelt· 

« Buda·peft. In der Gemeinde 
FelsöiSzivagh ereignete sich ein gräß- 
liches Familiendrama. Der wohl- 
habende Landwirth Moldovan erschofx 
ans Eifersucht feine junge Frau, sein 
vierjähriges Rind, den rermeintlirlten 
Geliebten seiner Frau nnd dann sich 
selbst. 

itrakain Dae hiesige Milliar- 
gericht verurtheilte den llntetoffizier 
Hradil wegen tersnchter Auslieferung 
der Mobiltnachungeplüne an Rußland 
zu siinf iahien schweren Kerkers 
Die Verhandlung gegen die Vjiitschnli 
digen findet vor dem Civilgerieht statt. 

Oedeu bn t-g. Der Räuber Josef 
Kreis;ler, der den Marktlieferanten 

; Stefan Inmitten als er vom Rechnitzer 
Jahrmarkte heimkehrte, zwischen Man- 

jnersdorf nnd Yoiedorf ermordete und 
»beraubte, wurde ver-haftet. tireiszler s verübte die Blntthat in Frauenkleidern, 

sderen im Handgemenge abgerissene 
Fetzen an ihm zum Verräther wurden. 

Pi l grant. Ein gräßliches Unglück 
ereignete sich kürzlich in Desclma. 
Pasfanten sahen den Oberlehrer streit- 
ler, von der Jagd heimkehrend, die 
Wohnung betreten. iturzdaranf trachte 

l ein Schuß Die Herbeieilenden fanden 
in der Wohnstube den Lehrer mit durch- 
schofsener Brust todt. An der Leiche 
kniete der achtfiihrige Zahn des Lehrer-J 
mit der Flinte in der Hand, die Worte 

s stammelnd: »Der Vater hat mir die 

s Flinte gegeveu!« 
Stockerau. Diehiefige Sparkasse 

»hat der Etadtgemeinde Ztockerau die 
Schiefiftatte sowie die neuer-baute Turn- 
hallerealitat ini Werthe von spinnt-» 

Z Gulden zum Geschenke gemacht. 

Hdweiz. 
Bern. Jm Kanderthal ist der 

Säsiihrige Johannes TUZiitzenbetg auct 
: Kandergrund abgestiir;t. Man fand 

ihn unter einer sähen Felswand, die 

sBeine mehrmals gebrochen und Zer- 
! fchunden, mit großer iiopswunde 
s Ziirieh Wohl die erste unter den 
l literarisch gesellschaftlichen Vergnü- 

gungen Zur-jung der »i«ese;irlel Hot- 
tingen,« dessen öffentliche Darbietun- 
gen immer eine feinsinnige kunstle- 
rische Leitung verrathen, wird am H. 
Mier in der »Nein-n Tonhalle« ein 
schiveizerisched Bollotrachtensest ver- 

anftalten, welches in Nruppen und 
Typen heimische Tracht, Sitte und 
Brauch auo allen Gauen des Schwei- 
zerlandes wieder-spiegeln soll. Zur 
Prämiirung der besten Gruppen werden 
Preise ausgesetzt Auch der literarischen 
Seite der Jdee, ein lebeneanahres Bild 
der seliweizerischen Landschaften und 
ihrer Bewohner Fu bieten, wird durch 
Herausgabe eineo Dialelt Dichter- 

s buches mit Triginalbeitriigen Rechnung 
getragen werden. 

! Glartm rius der Statistik iiber 
s die glarmsrischen Atlubhiitteu desz 

Schweizerisrlusn Iltlpentlubs geht her- 
vor, daß diesen Eomnter die Grim- 
hornhiitte bou Inl, die St. F1«idolind-s 
hiitte von :;:»» uad die lssliirnischhiitte 
sogar von 727 -Tl"i«striteii besucht wurde; tes ist dies bei der lsiliirnischhiitte die 

s höchste bie setzt erreiehte Zahl.—«--Dieser 
TTage saud die teollaudation der auf 
f Veranlassung des Verkehrdoereins er- 

bauten Linnsehtobelbriiite statt. Dass 
durchwegd aus gehaltenen Steinen sehr 
solid anegesiihrte tsiewölbe spanntsich 
in kiihnem Bogen von Feld zu Fels. 
Zu beiden Zeiten der Fahrbahn sind 
80 Centimeter hohe und Du Eeutimeter 
breite Schule-meinem angebracht, so das; 
Jedermann gan; gefahrlos in das tiefe 
Tobel hinabschauen lann, in dem der 
Lönisch sich zwischen den Felsen hin- 
durchzwiingt· Aus beiden Seiten der 
Brücke sind bequeme Zugiinge angelegt. 

G r a u b ii n de n. Die Sektion 
»Rhätia« des schweidzeriskhen Alpen- 
klubs will im Weis stobel eine neue 

Klubhiitte errichten, welche die Bestei- gung des Aroser Rothhorns, des ken- 
zerhorns, des Parpaner Nothhorns und 
mehrerer anderer Spihen der Um egend 
namentlich von Arosa und Avaneu 
aus wesentlich erleichtern würde- 


